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Das Thema „Beziehungen“ in den Simpsons

Die Beziehung zwischen Marge und Homer

Die Beziehung zwischen Marge und Homer schwankt fortwährend zwischen guten und schlechten Momenten. Als Ehemann glänzt Homer im Alltag eher nicht. Seine Frau Marge, die er als Jugendliche kennengelernt und später auf der Highschool wiedergetroffen hat, leidet ständig unter seiner Faulheit und seiner Verantwortungslosigkeit. Sein Anteil an der Erziehung der Kinder erscheint gering und fragwürdig. Marge ist diejenige, die sich am meisten um die Kinder kümmert. Auch gemeinsame Interessen sind kaum vorhanden. Marge interessiert sich für Theater, Malerei, Kunst und andere kulturelle Aktivitäten, während Homer einen Großteil seiner Freizeit mit alberner Fernsehbelustigung oder in der Kneipe verbringt. Dies ist manchmal sehr belastend für Marge.

Schlussfolgerung
Trotz ihrer unterschiedlichen Interessen, ihren unterschiedlichen Charakteren und Lebensgewohnheiten lieben sich Marge und Homer. Anhand ihrer Beziehung kann man nachvollziehen, dass zwei Menschen, die nichts außer ihrer Liebe verbindet, dennoch ein glückliches Leben führen können.
Die Beziehung zwischen Grandpa und Homer

Zu seinem Vater, Abraham „Abe“ Simpson, hat Homer ein zwiespältiges Verhältnis. Homer ist bei seinem Vater aufgewachsen, da seine Mutter die Familie verlassen hat, als er noch ein Kind gewesen ist. Grandpa hat ihn streng erzogen, ihm aber ihm eine „Verlierer-Mentalität“ eingeimpft. Die beiden haben sich nie sehr nahegestanden, jedoch möchte Homers Vater im Rentenalter wieder mehr Kontakt zu seinem Sohn haben. Homer versucht aber, ihm möglichst aus dem Weg zu gehen, um nicht ständig seine verworrenen Anekdoten aus früheren Zeiten hören zu müssen.
Schlussfolgerung
Grandpas und Homers Beziehung ist nie sehr eng gewesen und auch heute geht Homer seinem Vater lieber aus dem Weg.
Kindererziehung

Bart und seine Eltern
Zu seinem Sohn Bart hat Homer ein zwiespältiges Verhältnis. Wenn es um illegale Machenschaften oder derbe Späße geht, ist Bart Homers einziger Verbündeter. Vielfach geraten sie aber auch in Streit, welcher meist durch Barts Frechheit provoziert wird. Charakteristisch für ihre Beziehung sind die Würgeszenen, die sich zu einem Gag entwickelt haben, der häufig vorkommt. Obwohl Bart immer wieder Streiche ausheckt und dies seine Mutter häufig nervt, liebt diese ihren Sohn sehr. Wenn seine Mutter über ihn enttäuscht ist, lässt Bart das nicht kalt. Er ist traurig, wenn es seiner Mutter seinetwegen schlecht geht.
Lisa und ihre Eltern

Das Verhältnis zwischen Homer und Lisa ist recht problematisch. Im Gegensatz zu ihrem Vater ist sie intelligent, schulisch erfolgreich und besitzt intellektuell-kulturelle Interessen. Homer zeigt hingegen nicht einmal Verständnis für den „Lärm“ ihres Saxophonspiels. Uneinig sind sich Lisa und Homer auch in anderen Grundsatzfragen, etwa wenn es um Ökologie oder Ernährung geht. Lisa ist z. B. Vegetarierin, während Homer Fleisch in all seinen Varianten liebt.
Andererseits bewundert Homer in vielen Folgen Lisas Begabung. Manchmal unterstützt er sie in ihren Interessen, obwohl er diese nicht versteht, geschweige denn gutheißt. Lisa hilft Homer indessen mit ihren altklugen Ratschlägen, wenn er mal wieder in der Klemme steckt. Diese beiden Charaktere könnten also gegensätzlicher kaum sein. Die einzige Person, zu der Lisa eine enge Beziehung aufgebaut hat, ist ihre Mutter Marge. Allerdings kann Lisa mit ihrer Hausfrauenrolle nichts anfangen und ihre Mutter kann Lisas Begabung intellektuell nichts entgegensetzen. So behandelt Marge Lisa meist wie ein kleines Kind.

Maggie und ihre Eltern

Die jüngste Tochter Maggie wird häufig von ihrem Vater Homer vernachlässigt. In einigen Folgen vergisst er ihren Namen oder gar ihre gesamte Existenz. Auch sie scheint sich nicht sehr für ihn zu interessieren. Als Homer Maggie das Schwimmen beibringen will und dabei selbst zu ertrinken droht, rettet sie ihn mit übernatürlichen Kräften aus dem Meer - übermenschliche Kräfte, die nur der Liebe einer Tochter zu ihrem Vater entspringen können. Obwohl das Verhältnis zwischen Homer und Maggie gestört zu sein scheint, liebt Homer seine jüngste Tochter, was sich z. B. darin äußert, dass er sämtliche Bilder von Maggie an seinem verhassten Arbeitsplatz aufbewahrt.
Marge hat zu Maggie ein besonders inniges Verhältnis. Schon nach kürzester Zeit vermisst Maggie ihre Mutter und deren „Turm-Frisur“ - in solchen Fällen macht sie sich oft alleine auf die Suche nach ihrer Mutter. Am Ende der Folge „Bei Simpsons stimmt was nicht“ rennt Maggie, trotz scheinbar gelungener „Umpolung“ durch die christliche Nachbarsfamilie Flanders, sofort zu ihrer Mutter, als sie diese nach langer Trennung wieder erblickt.
Schlussfolgerung
Jeder weiß, dass die Simpsons keine normale Familie sind, da bei ihnen immer was los ist. Trotz aller Streitigkeiten und Missverständnisse zwischen den Eltern und den Kindern hat man den Eindruck, dass sich alle lieben und zusammenhalten, wenn es darauf ankommt. Sie zeigen nur oftmals nicht ihre wahren Gefühle füreinander.

Geschwisterbeziehungen in den Simpsons
Bart und Lisa 

Geschwisterstreit ist ein häufiges Thema der Serie. Bart und Lisa haben nur wenige Gemeinsamkeiten. Lisa ist die „Intellektuelle“ und Bart spielt meist die Rolle des „bösen Bruders“. Lisa kann mit der Unreife ihres Bruders nichts anfangen und lässt ihn das auch spüren. Doch in manchen Folgen kommt es vor, dass sich die Geschwister gut vertragen. Wenn es um etwas geht, was beide interessiert, wie z. B. Barts Scherzanrufe bei Moe oder die von beiden geliebte Zeichentrickserie „Itchy & Scratchy“ sind beide bereit, sich gegenseitig zu unterstützen.
Bart, Lisa und Maggie

Zu ihren beiden Geschwistern Bart und Lisa hat Maggie kein besonderes Verhältnis. Sie liebt z. B. den Fernseher mehr als ihre Geschwister. Doch in der Folge „Der Babysitter ist los“ hilft Maggie ihren Geschwistern, sich zu befreien und Mrs. Botz eine Falle zu stellen.

Schlussfolgerung
Die Beziehungen zwischen Bart, Lisa und Maggie sind eher schlecht. Es kommt oft zu Meinungsverschiedenheiten zwischen den drei. Wenn es allerdings um gemeinsame Interessen geht, halten sie zusammen wie Pech und Schwefel.

Freundschaften in den Simpsons

Homer
Homers „beste Freunde“ sind Lenny, Carl und Moe. Sie sind schon seit ihrer Jungendzeit befreundet. Die vier Freunde treffen sich immer in „Moe’s Bar“, wo sie sich mit Barney, einem weiteren Freund und alkoholabhängigen Stammgast, betrinken. Obwohl Moe heimlich in Homers Ehefrau Marge verliebt ist, treffen sich die Freunde regelmäßig zum Poker bei den Simpsons.

Marge
Marge hat eigentlich keine richtigen Freunde. Dafür hat sie aber ein enges Verhältnis zu ihren Schwestern.

Bart
Barts bester Freund ist Milhouse van Houten, obwohl dieser nicht gerade zu den beliebtesten Kindern der Schule gehört und ein Verlierer ist. Milhouse ist verzweifelt in Lisa verliebt, hat bei ihr aber keine Chancen. Homer vergisst dauernd Milhouses Namen und scheint ihn auch nicht besonders gut leiden zu können. Milhouse ist meistens bei Barts Streichen dabei und tut eigentlich alles, was dieser von ihm verlangt.
Lisa
Lisa hat nur wenige Freunde. Ihre einzige Freundin ist Janey Powell, mit der sie öfters spielt. Lisa ist außerdem mit „Cosinus“, „Database“, „Ham“, „E-Mail“ und „Protokoll“ im Club der „Superfreunde“.
Quelle: www.wikipedia.de/simpsons, www.simpsonspedia.de
